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Liebe Vereinsfreunde,

hinter uns liegt ein sportlich 
schwieriges Jahr, das allen Be-
teiligten viel abverlangt hat. In 
unserer 1. Mannschaft wurde 
deutlich, wie stark uns die Aus-
fälle wichtiger Spieler getroffen 
haben. Der lange Ausfall einzel-
ner Leistungsträger, ebenso wie 
die Herausforderung viele Neuzu-
gänge einzubauen hat die Situati-
on erschwert. Erst im Schluss-
spurt konnte der Klassenerhalt 
gesichert werden. Auch die neue 
Saison 2025/2026 beginnt mit 
ähnlichen Herausforderungen.

Was mich persönlich jedoch be-
sonders freut, ist die Entwicklung  
unserer 2. und 3. Mannschaft. 
Dort sieht man, was Zusammen-
halt bewirken kann. Nach einem 
schwachen Start haben sich bei-
de Teams regelrecht „reingebis-
sen“. Die Zweite hat sich stabili-
siert und arbeitet mit klarer Linie 
auf das Mittelfeld zu. Die Dritte 
überzeugt mit großem Teamgeist 
und spielt in zwischen ganz oben 
mit. Ein Verdienst vieler enga-

gierter Spieler und Trainer. Un-
sere Jugendspielgemeinschaft 
zeigt uns auch in diesem Jahr, 
wie lebendig unser Verein ist.  Ob 
die neuen Trainingskonzepte, die 
stärker werdende Zusammenar-
beit  oder die gute Beteiligung 
der Eltern. Dort wächst etwas, 
das uns langfristig tragen wird.

Im Vorstand hat sich ebenfalls      
viel bewegt. Junge Mitglieder         
haben Verantwortung übernom-  
men und bringen frische Ideen 
ein. Bitte haltet euch schon   
heute den 06.03.2026 frei, um 
an unserer Jahreshauptver-
sammlung teilzunehmen. Eure 
Unterstützung ist wichtig.

Zum Abschluss wünsche ich allen 
Mitgliedern, Freunden und Spon-
soren ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes,   
erfolgreiches Jahr 2026. Danke 
für euren Einsatz, euer Vertrau-
en und die vielen kleinen Momen-
te, die unseren Verein besonders 
machen.

Werner Derichs 

Vorwort
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1. MANNSCHAFT

Blick nach vorne: 
Rückrunde soll 
unsere werden!
Nach zwei Wochen Pause mel-
det sich unsere Erste Mann-
schaft zurück im Spielbetrieb. 
Schon in den ersten Einheiten 
nach der Auszeit war zu sehen, 
wie gut diese Phase allen getan 
hat. Die vielen Ausfälle, Verlet-
zungen und Krankheitswellen 

hatten Spuren hinterlassen. Ein 
bisschen Abstand, ein klarer 
Kopf und Ruhe für die Knochen 
waren genau das Richtige. In 

dieser Zeit wurde aber nicht 
nur pausiert, sondern sinnvoll 
gearbeitet. Regeneration, Be-
lastung und Inhalte im Training 
wurden angepasst, damit alle 
Spieler wieder auf ein vernünf-
tiges Niveau kommen, körper-
lich und im Kopf. Die Stimmung 
innerhalb der Truppe ist im Mo-
ment sehr stark. Die Jungs sind 
motiviert und ehrgeizig. Die Be-
reitschaft, alles für die Mann-
schaft zu geben, ist hoch. In den 
Trainingseinheiten geht es in-

tensiv zur Sache. Es wird hart 
gearbeitet, aber immer fair. 
Man merkt deutlich, wie viel 
Leidenschaft in der Mannschaft 



steckt. Gerade in dieser 
schwierigen Phase ist das Mit-
einander noch enger geworden. 
Der Zusammenhalt ist stärker 
als vorher, die Jungs unter-
stützen sich gegenseitig und 
ziehen an einem Strang. So soll 
es sein, wenn wichtige Spiele 
anstehen. Allen ist klar, dass 
mit den beiden kommenden 
Partien echte Sechs-Punkte-
Spiele vor der Tür standen. Das 
Ziel für diesen Abschnitt der 
Saison war ein-
deutig. Aus den 
zwei Spielen soll-
ten sechs Punkte 
geholt werden. 
Mit der Qualität 
im Kader war 
dieses Ziel abso-
lut realistisch. 
Die Mannschaft 
wollte den Ab-
stand zu den un-
teren Tabellen-
plätzen vergrö-
ßern und sich in 
der Tabelle Luft 
verschaffen, damit man nicht 
ständig nach unten schauen 
muss. In den Einheiten vor die-
sen Spielen wurden alle takti-

schen Inhalte noch einmal 
gründlich durchgegangen. Es 
wurde besprochen, wie gegen 
den Ball gearbeitet wird, wie 
man nach vorne gefährlicher 
auftritt und in den entscheiden-
den Momenten ruhig und abge-
klärt bleibt. Die Vorgaben wa-
ren klar, jeder wusste, was zu 
tun ist, und die Jungs waren 
heiß auf diese Aufgaben. Zum 
Zeitpunkt, an dem dieser Be-
richt geschrieben wurde, lagen 

die beiden Sechs-Punkte-Spiele 
noch vor der Mannschaft. Wenn 
ihr diesen Text lest, kennt ihr 
die Ergebnisse bereits, wäh-



rend wir hier noch mitten in der 
Vorbereitung steckten.

Die bisherige Saison war alles 
andere als einfach. Viele Ver-
letzungen und Erkrankungen 
haben uns immer wieder zu-
rückgeworfen. Dazu kommen 
vier Langzeitverletzte nach 
Operationen. Für einen Verein 
wie unseren ist das eine enor-
me Belastung. An manchen Wo-

chenenden standen gerade ein-
mal 15 Spieler im Kader. Das ist 
auf Dauer sehr hart und kostet 
viel Kraft, auf dem Platz und da-
neben. Trotzdem haben die 
Jungs immer alles gegeben. 
Das Engagement war hoch, der 
Einsatz stimmte und der Zu-
sammenhalt ist nie verloren 
gegangen. Gerade in den 

schwierigen Phasen hat die 
Mannschaft Charakter gezeigt.

Jetzt hoffen alle, dass die    
ganz schweren Wochen erst 
einmal hinter uns liegen. Wenn 
sich die Personalsituation wei-
ter entspannt und nach und 
nach wieder mehr Spieler zu-
rückkehren, kann die Mann-
schaft noch stabiler auftreten. 
Der Blick geht nach vorne. Die 

kommenden Spiele 
sollen erfolgrei-
cher werden. Vor- 
allem die Rückrun-
de soll besser lau-
fen als die Zeit 
davor. Die Erste 
will zeigen, was 
wirklich in ihr 
steckt, sich in der 
Tabelle Schritt für 

Schritt verbessern und den SV 
Helpenstein gut vertreten. Für 
Mitglieder, Sponsoren und alle, 
die es gut mit uns meinen. Und 
auch für die, die lieber sehen 
würden, dass wir stolpern. Die 
Mannschaft ist bereit, weiter-
zumachen, zu kämpfen und 
Punkte zu holen. Ganz wichtig 
ist dabei die Unterstützung von 



In diesem Sinne wünschen wir allen eine besinn-
liche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr.

Wir freuen uns darauf, im Jahr 2026 als eine 
große SVH-Familie voller Hoffnung und Energie 

anzugreifen.
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2. Mannschaft

2. Seniorenmannschaft 
Kreisliga B Staffel 1

Nachdem man sich nach 
langer Überlegung dann 
doch kurzfristig von Trai-
ner Michael Singh getrennt 
hatte, übernahm René Fer-
reira Tomaz zum dritten 
Mal eine Trainerfunktion 
beim SV Helpenstein. Das 
erste Spiel in Doveren fühlte 
sich dann direkt an wie ein 
schlechtes Drehbuch. Kurz vor 
Anpfiff musste die Startelf noch 
einmal komplett umgestellt 
werden, weil fest eingeplante 
Spieler aus unterschiedlichen 
Gründen plötzlich nicht zur Ver-
fügung standen. Der Platz war 
zudem in einem sehr schlech-

ten Zustand. Schon beim Warm-
machen war klar, dass es an 
diesem Tag kein schönes Fuß-
ballspiel werden würde, son-
dern eher ein Kampfspiel.

Mit einem neuen Spielsystem 
kam die Mannschaft trotzdem 
gut in die Partie. Nach einem 
Kopfball ging man früh in Füh-
rung. Fast im Gegenzug gab es 
dann die kalte Dusche. Nach ei-
ner gelb-roten Karte und dem 
fälligen Elfmeter musste unser 
Team direkt den Ausgleich hin-
nehmen. In Unterzahl zeigte die 
Mannschaft anschließend eine 
richtig starke kämpferische 
Leistung. Die Jungs hängten 
sich rein, ließen sich nicht hän-
gen und belohnten sich nach ei-
ner schön herausgespielten 
Kombination mit dem Treffer 
zum 2:1. Kurz vor Schluss gab 



es nach einem Handspiel im 
Strafraum noch einen Elfmeter 
für uns. Der wurde sicher ver-
wandelt und sorgte mit dem 3:1 
für etwas Ruhe in den letzten 
Minuten.

Dieser Auftritt in Doveren war 
so etwas wie der Wendepunkt 
und legte den Grundstein für 
die Siege in den folgenden Wo-

chen. Wassenberg, Uevekoven II 
und Ratheim (kampflos) konn-
ten geschlagen werden. Gegen 
den Aufstiegsaspiranten SC 
Wegberg holte die Zweite in Un-
terzahl einen hochverdienten 
Punkt. In diesen Spielen zeigte 
die Mannschaft, wozu sie in der 
Lage ist, wenn Einsatz, Wille und 
Zusammenhalt stimmen.

Aufgrund der angespannten 
Personalsituation war die zwei-
te Mannschaft immer wieder 
auf Unterstützung aus der Ers-
ten und der Dritten Mannschaft 
angewiesen. Der Austausch 
zwischen den Teams funktio-
niert dabei sehr gut. Viele Spie-
ler bekommen so die Möglich-
keit, regelmäßig Spielpraxis zu 

sammeln, was am Ende allen 
Mannschaften zugutekommt. 
In Zukunft wird es wichtig 
sein, die Kader noch breiter 
aufzustellen. So kann der 
Konkurrenzkampf im Team 
weiter gestärkt werden, und 
jeder Spieler bleibt gefor-
dert, im Training und im 
Spiel alles zu geben.
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3. Mannschaft

Bericht „Dritte“

Die „Dritte“ stellte sich nach 
dem Abstieg aus der Kreisliga B 
neu auf. Mit Robin Langer über-
nahm ein Helpensteiner das 
Traineramt, den man eigentlich 
lieber auf als neben dem Platz 
sehen würde. Aufgrund von 
Verletzungen ist ersteres lei-
der nicht mehr möglich, so dass 
man nun froh ist, dass er dem 
Verein auf diesem Wege erhal-
ten bleibt und die „Dritte“ von 
seinem Input als Trainer pro-
fitieren kann. Nach einem Ab-
stieg kann man den Wiederauf-
stieg als Ziel formulieren, 
grundsätzlich kann man aber 

auch darüber nachdenken, wie 
man Fußball spielen möchte und 
das Wie kann am Ende auch zum 
Ziel führen. In der Vorbereitung 
zeigte die „Dritte“ meist einen 
dominanten Spielstil und konnte 
mit teilweise sehr ansprechen-
den Leistungen (u.a. Klinkum 
3:1) in sieben Testspielen fünf 
Siege einfahren.

Der Saisonstart entsprach 
dann allerdings ganz und gar 
nicht den Erwartungen, die man 
in der Sommervorbereitung ge-
weckt hatte. In Lövenich (1:4) 
zeigte man in allen Belangen 
eine desolate Leistung. Neben 
fehlender Laufbereitschaft ver-
gab man Torchancen und leiste-



te sich obendrein grobe Fehler, 
die bestraft wurden. Nach dem 
frustrierenden Start wäre das 
Derby gegen Gerderath (1:1) 
eine gute Gelegenheit gewesen, 
um den Frust vom Saisonstart 
in positive Energie umzuwan-
deln. Nach dem frühen Füh-
rungstreffer von Tim Wilms 
(7.min) konnte Gerderath aber 
in Minute 24 den Ausgleich er-
zielen und am Ende konnte man 
sich bei Berti Kowol bedanken, 
der seinem Ruf als „Elfmeter-
killer“ wieder alle Ehren mach-
te. Gegen Rurich II (0:1) geriet 
man in Minute sieben bereits 
auf die Verliererstraße und 
konnte dies nicht mehr korri-
gieren. Ein Punkt nach drei 
Spieltagen war nicht das, was 
man sich vorgestellt hatte. 
Umso wichtiger war es, dass 
eine Woche später der erste 
Sieg gelingen sollte. Gegen Dy-
namo Erkelenz II (3:2) behielt 
man die Oberhand und konnte 
sich bei Robin Jackels und Max 
Gerighausen bedanken, die aus-
geholfen hatten. Max Gerighau-
sen erzielte dabei gleich zwei 
Treffer. Bitter an dem Sieg war 
jedoch, dass Jens Przystaw 

sich bereits in der ersten Halb-
zeit schwer verletzte. Ohne 
Fremdeinwirkung zog er sich 
einen Achillessehnenriss zu, 
was doppelt tragisch war, da 
man froh war, dass Jens sich 
wieder davon überzeugen las-
sen hatte, die Fußballschuhe zu 
schnüren und die Mannschaft 
menschlich und mit seiner 
technischen Klasse zu berei-
chern.

Eine Woche später wollte man 
dann gegen Holzweiler/Katzem 
II (2:2) nachlegen und den 
nächsten Sieg einfahren. Das 
Ergebnis war am Ende maximal 
unbefriedigend, allerdings 
stimmte die Spielweise opti-
mistisch, da man das Spiel 
machte und sich viele Chancen 
erspielte. Eine Woche später 
konnte man gegen Kückhoven II 
(1:0) endlich den nächsten Sieg 
einfahren. Es benötigte etwas 
Zeit und ein paar Chancen und 
am Ende war es Andi Gradowski, 
der in die Gasse startete und 
den Ball im kurzen Eck versenk-
te. Der Sieg war verdient, stand 
aber in einer Situation auf 
wackligen Füßen, was nicht un-



gewöhnlich ist, wenn man nicht 
mit dem Selbstvertrauen einer 
Siegesserie aufwarten kann.

In den Wochen danach hatte 
man die „Spitzenreiterwochen“. 
So reiste Borussia Hückelhoven 
(2:0) als Tabellenerster an und 
war mit dem Ergebnis gut be-
dient. Durch Treffer von Marcel 
Bückendorf und Marshall Strö-
de fuhr die Mannschaft von 
Coach Robin Langer einen ver-
dienten Sieg ein.

Eine Woche später war man ei-
gentlich bei Germania Hilfarth II 
(8:2) zu Gast. Da das Flutlicht 
nicht funktionierte, wurde das 
Spiel kurzerhand auf unseren 
Platz verlegt – stark, dass alle 
Seiten, inklusive Schiri und Ver-
band, so flexibel waren und al-
les dafür taten, das Spiel statt-
finden lassen zu können. Zu-
nächst geriet unsere Mann-
schaft in Rückstand, konnte 
sich davon aber schnell erho-
len. Tim Meesters erzielte we-
nig später den Ausgleich und 
nachdem Julian Hahn, der sich 
temporär der „Dritten“ ange-

schlossen hat, auf 2:1 erhöhte, 
kam das Spiel der „Dritten“ 
richtig ins Rollen. Dabei profi-
tierte man auch, dass auf der 
Gegenseite der Stammtorhüter 
fehlte und mit Hakan Ilgin ein 
alter Freund und Bekannter der 
„Dritten“ nicht mitspielen konn-
te. In einem fairen Spiel hatte 
man den nächsten Spitzenrei-
ter geschlagen und damit auch 
wieder eine breitere Brust. Ge-
gen Baal (15:1) zeigte die Mann-
schaft eine konzentrierte Vor-
stellung. Man gestaltete das 
Spiel und mit zunehmender 
Dauer des Spiels war klar, dass 
Baal konditionell einbrechen 
würde, wenn man dann auch 
noch Tore erzielt. Dies geschah 
dann so, dass die Anzeigetafel 
das Ergebnis nicht abbilden 
konnte. Gegen Erkelenz (6:2) 
zeigte man zunächst eine 
durchwachsene Leistung. Die 
Mannschaft von Coach „Blume“ 
Langer wirkte am Anfang etwas 
schläfrig, hatte aber in Julian 
Hahn und Niklas Hermanns viel 
individuelle Qualität auf dem 
Platz, so dass man auch in den 
schwächeren Anfangsminuten 
Konter setzen konnte. Den nicht 



unverdienten Führungstreffer 
glich Emre Ekmekci wenig spä-
ter aus und Julian Hahn legte 
fünf Minuten später nach. Nach 
der Pause war es erneut Julian 
Hahn der auf 3:1 erhöhte. Die 
weiteren Treffer zu einem am 
Ende doch verdienten Sieg 
steuerten Andi Gradowski und 
Niklas Hermanns (2 Tore) bei.
Gegen Schwanenberg II (8:2) 
galt es, den Rhythmus wieder 
zu finden. Zuvor hatte man ein 
spielfreies Wochenende und 
eine zusätzliche Pause, da der 
Platz bei Granterath II schein-
bar nur einmal zu bespielen ist 
und die Spieler von Granterath 
II schnell andere Pläne für den 
Tag (z.B. bei der ersten Mann-
schaft aushelfen) hatten, so 

dass ein Tausch des Heim-
rechts nicht möglich war. 
Schwanenberg II verlegte sich 
auf das Verteidigen und das 
Konzept ging kurzfristig auf, da 
man in der Anfangsphase unnö-
tige Fehler einstreute und zu 
ungeduldig agierte. Dies wurde 
jedoch nach und nach besser 
und wie es in solchen Spielen so 
ist, wenn das Spiel auf das Ver-
teidigen ausgerichtet ist, ist 
der Plan kaputt, wenn man in 
Rückstand gerät. Rocco Hoitink 
(2), Marshall Ströde (2), Julian 
Hahn, Matthias Menzel, Andi 
Gradowski und Julian Lening 
trugen sich in die Torschützen-
liste ein und der SVH konnte den 
nächsten „Dreier“ einfahren.

So steht nun nur noch das 
Spiel gegen Granterath II 
an, das am 14.12. stattfinden 
soll.

Aktuell rangiert die Mann-
schaft von Coach Robin 
Langer auf Platz drei (23 
Punkte, 7 Siege, 2 Unent-
schieden, 2 Niederlagen, 
47:17 Tore) und hat bei der 



gleichen Anzahl an Spielen, wie 
Rurich II, drei Zähler Rückstand 
auf den Tabellenersten. Mit ei-
nem Sieg gegen Granterath 
könnte die „Dritte“ noch auf 
Platz zwei vorrücken.

Ein Fazit zu ziehen, fällt nach 
der Hinrunde schwer und leicht 
zugleich. Leicht dahingehend, 
als dass man sich nach dem 
schlechten Saisonstart eigent-
lich nur freuen kann, noch im 
Meisterrennen dabei zu sein. 
Bei einer kleinen Liga (13 Mann-
schaften) ist es oft so, dass 
wenige Patzer ausreichen, um 
eine Saison zu verspielen. 
Schwer fällt es dahingehend, 
als dass sowohl die Niederlagen 
als auch die Siege Gründe ha-
ben. Betrachtet man die Nie-
derlagen, spielen da Faktoren, 
wie Form, Fitness, Kader und 
Faktoren, wie Glück bzw. Pech 

eine Rolle. So konnte man auf 
viele Spieler verletzungs-
bedingt nicht zurückgreifen. Die 
Erfahrungen der letzten Jahre 
haben zudem gezeigt, dass die 
Mannschaft meist ein paar 
Spiele braucht, um sich die nö-
tige Fitness zu erarbeiten. 
Wenn man auf die Siege blickt, 
spielt neben einer Leistungs-
steigerung der Mannschaft 
auch individuelle Klasse eine 
Rolle. Und hier war es sicher-
lich mehr als hilfreich, dass im 
Verein die Bereitschaft der 
Mannschaften, sich gegenseitig 
auszuhelfen, groß ist. Nun gilt 
es das Spiel gegen Granterath 
erfolgreich zu gestalten und 
sich auf eine spannende Rück-
runde vorzubereiten. Wir wün-
schen allen eine schöne Weih-
nachtszeit und ein gesundes, 
erfolgreiches 2026.
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Interview mit 
Collin Ryssen
Ein Neuzugang, der sich direkt 
in die Stammelf gespielt hat und 
sich durch Einsatz und Laufbe-
reitschaft in den Dienst der 
Mannschaft stellt. Gegen Kurdi-
stan Düren gelang Ihm dazu 
noch ein Doppelpack. Mit 19 
Jahren, kann er mit Borussia 
Mönchengladbach und Aleman-
nia Aachen auf eine namhafte 
Vita zurückblicken. 

Hallo Colin, deine ersten Berüh-
rungspunkte mit dem Senioren-
fußball hattest du letzte Saison 
in der Kreisliga C beim FC Vikto-
ria Doveren. Wieso hast du dich 
für den großen Schritt in die 
Landesliga und für den SV Hel-
penstein entschieden?

Hallo Andi, zum einen war die 
Mannschaft sehr sympathisch 
und ich wurde sehr gut aufge-
nommen, sodass ich mich di-
rekt wohlgefühlt habe. Aus-
schlaggebend waren die Ge-
spräche mit Dome, Utku und 
Talha, mit dem ich bereits in 

der U10 zusammengespielt 
habe. 

Bei deinem Wechsel hattest du 
gesagt, dass du deine sportli-
che Entwicklung weiter voran-
zutreiben willst. Würdest du sa-
gen, du hast dich schon im ers-
ten halben Jahr menschlich un-
d/oder fußballerisch weiter-
entwickelt? 

Menschlich habe ich mich de-
finitiv weiterentwickelt. Sport-
lich habe ich durch meine Trai-
ner Utku und Dome viel Input, 
der mich stetig besser macht. 
Dazu ist das Tempo in der Lan-
desliga natürlich weitaus Höher 
als in der Kreisliga C. 

Interview



Wo siehst du deine Stärken und 
deine Schwächen, an denen du 
in Zukunft arbeiten willst? 

Meine Stärken sind Zweikämpfe 
und durch meine Größe auch 
das Kopfballspiel. Durch meine 
vorherigen Stationen habe ich 
eine gute Technik, die aber im-
mer verbessert werden kann. 
Verbesserungswürdig ist das 
Coachen auf dem Platz. Beson-
ders als 6er ist das sehr wich-
tig. 

Wenn man auf deine Statistik 
blickt, hast du in der laufenden 
Saison ein Spiel verpasst und 
ansonsten immer zur Stamm-
formation gehört. Im Spiel ge-
gen Kurdistan Düren sogar zwei 
Tore erzielt. Hast du mit dieser 
hohen Spielzeit gerechnet? 

Nein, nicht wirklich. Ich komme 
von einer Mannschaft aus der 
Kreisliga C. Ich habe zwar in der 
Jugend immer hoch gespielt, 
aber ich musste leider knappe 
drei Jahre verletzungsbedingt 
fast durchgängig pausieren. Ich 
habe in jedem Training und 
Testspiel 100% gegeben und an-
scheinend habe ich es auch 
nicht schlecht gemacht. 

Zum Stammpersonal gehörend, 
kannst du für dich sagen, welche 
Rolle (Spaßvogel, Ruhepol, Laut-
sprecher, Kämpfer o.ä) du inner-
halb des Teams einnimmst oder 
in Zukunft einnehmen willst? 

Momentan bin ich der Kämpfer 
und ein Teil Ruhepol. Ich bin nicht 
der lauteste, vor allem neben 
dem Platz aber auf dem Platz 
gebe ich immer 100%. In Zukunft 
möchte ich mehr Verantwortung 
übernehmen. 

Du erlebst, in deiner ersten Sai-
son mit dem Verein, direkt har-
ten Abstiegskampf. Mit der sehr 
jungen Truppe, könnt ihr nicht 
auf eine breitaufgestellte Erfah-
rung setzen. Wo siehst du die 
Chancen den Klassenerhalt zu 
packen? 

Da wir eine sehr junge Truppe 
haben, haben wir auch das Po-
tenzial noch besser zu werden 
und das merkt man auch von Wo-
che zu Woche. Vergleicht man 
die ersten Spiele mit den letzten, 
dann sieht man eine deutliche 
Verbesserung im spielerischen 
Bereich. Jetzt müssen nur noch 
die Ergebnisse stimmen. 



In der Jugend hast du bei Bo-
russia Mönchengladbach und 
Alemannia Aachen gespielt und 
eine gute fußballerische Ausbil-
dung genossen. Hast du, in dem 
Hinblick, noch höhere Ziele und 
Ambitionen? 

Ich möchte so hoch spielen wie 
es geht aber den Spaß am Spiel 
auch nicht verlieren. 

Du bist auf dem Spielfeld eher 
im hinteren Drittel zu finden. 
Gib es für dich eine Lieblingspo-
sition? 

Nein, Hauptsache ich stehe auf 
dem Platz und kann der Mann-
schaft helfen. 

Wenn du Trainer wärst, welche 
Spielformation wäre deine be-
vorzugte? 

Eine bevorzugte Spielformation 
habe ich nicht. Es gibt immer 
Vor- und Nachteile und es 
kommt letztendlich auch auf 
den Gegner an. 

Hast du auf dem Fußballfeld 
schöne oder auch bittere Mo-
mente erlebt, die dich im Nach-
hinein geprägt und gestärkt ha-
ben? 

Hauptsächlich gute Momente, 
zum Beispiel ein Turniersieg in 
Italien mit Mönchengladbach 
oder den Aufstieg mit Doveren.   

Hast du Vorbilder an denen du 
dich orientierst? 

Ja, zwar nicht vom Spielerprofil 
aber von der Mentalität ist es 
Christiano Ronaldo. 

Was machst du, wenn du mal 
nicht auf dem Fußballplatz 
stehst? Hast du noch andere 
Sportarten die dich begeis-
tern? 

Wenn ich nicht selber auf dem 
Platz stehe oder Arbeite, dann 
gucke ich mir andere Fußball-
spiele, z.B. von Doveren, an. 

Zu guter Letzt, in Kürze steht 
Weihnachten bevor, wie feierst 
du Weihnachten?

Mit der Familie zuhause. Meine 
Großeltern kommen zu uns und 
wir essen zusammen. Danach 
gibt es Bescherung. Traditionen 
haben wir nicht.



Interview

Interview mit 
Niclas Wolf
Heute im Interview, Niclas Wolf 
von unserer zweiten Mann-
schaft. Am 05.12. wurde er 23 
Jahre alt und hat seine ersten 
Schritte in den Senioren beim 
VfJ Ratheim gemacht.

Hallo Niclas, du bist jetzt im 
dritten Jahr beim SV Helpen-
stein. Was waren deine Beweg-
gründe zum SV Helpenstein zu 
wechseln?

Hallo Andi, Sven Ingendorn und 
Ralf Driever sind zum SV Hel-
penstein gewechselt und ich 
habe die Chance genutzt, durch 
den Wechsel, eine neue Heraus-
forderung anzugehen. Es ist hat 
sich herausgestellt, dass sich 
der Wechsel sehr gelohnt hat. 

Eure Saison ist sehr schlep-
pend gestartet und euer Trai-
ner, Michael Sign wurde vor ein 
paar Wochen freigestellt. Mit 

Rene Tomaz und interimsweise 
Dominik Hahn konntet ihr in den 
letzten Spielen viele Punkte ho-
len und seid sogar das Form-
stärkste Team der Liga. Was hat 
sich innerhalb des Teams ver-
ändert? 

Geändert hat sich die Art und 
Weise des Trainers. Die Kom-
munikation ist besser gewor-
den und dadurch ist der Spaß 
aber auch die Ernsthaftigkeit 
zurückgekehrt. 



Insgesamt hattest du in deiner 
drei jährigen Zeit schon 4 Trai-
ner. Wie siehst du die Zukunft 
der zweiten Mannschaft?

Ich sehe eine gute Zukunft für 
die Mannschaft. Wichtig wird 
sein, dass ein Trainer kontinu-
ierlich bei uns bleibt und sich 
die Trainerposition nicht stän-
dig wechselt.

Wie würdest du insgesamt dei-
ne persönliche Leistung einord-
nen? Womit bist du zufrieden 
und wo siehst du noch verbes-
serungspotenzial?

Ich schätze meine Leistungen 
als sehr gut ein. Ich habe einen 
guten Schuss und kann gefähr-
liche Standards schießen. Einer 
meiner Schwächen ist, dass ich 
des Öfteren zu hektisch bin. 
Mein Ziel ist es insgesamt ruhi-
ger zu werden. 

Du hast diese Saison gegen Gol-
krath und gegen den SC Weg-
berg die Gelb-Rote Karte gese-
hen. Laut Fupa Statistik hast du 
in 90 Spielen, 12 Gelbe, 4 Gelb-
Rote und eine glatt Rote Karte 
gesammelt. Relativ viel für ei-
nen Außenbahnspieler. Lebst du 

von einer robusten Spielweise 
oder bist du manchmal zu unge-
stüm? 

Ich spiele sehr gerne etwas 
härter, aber lasse mich leider 
auch zu schnell provozieren. 

Nicht nur der SV Helpenstein 
hat einen Platz in deinem Her-
zen, sondern auch ein anderer 
Verein nimmt einen großen 
Platz in deinem Leben ein, näm-
lich die Fortuna aus Düsseldorf. 
Wie bist du glühender Fortune 
geworden?

Mein Papa war Ultra bei Fortuna 
Düsseldorf. Meine Eltern haben 
sich außerdem dort kennenge-
lernt, also hatte ich quasi kaum 
eine andere Wahl. *Lach* 

Mit der zweiten bewegt ihr euch 
im gesicherten Mittelfeld. Deine 
Fortuna steckt aber mittendrin 
im Abstiegskampf und es brennt 
in vielen Bereichen lichterloh. 
Glaubst du an den Klassenerhalt 
oder siehst du die große Ge-
fahr, nach 2008, erstmals wie-
der dritte Liga spielen zu müs-
sen? 



Ich glaube und hoffe, dass wir 
durch die gerade getätigten Än-
derungen, den Klassenerhalt 
schaffen. Aber es wird ein har-
ter und schwieriger Weg. 

Hast du auf dem Fußballfeld 
schöne oder auch bittere Mo-
mente erlebt, die dich im Nach-
hinein geprägt und gestärkt ha-
ben? 

In der C-Jugend bin ich mit 
Schwanenberg Meister gewor-
den, was ein sehr schöner Mo-
ment war. Die schlimmsten Mo-
mente waren letzte Saison mein 
Mittelfußbruch gegen Rurich 
und der Abstieg mit Ratheim in 
der Saison 22/23.  

Hast du Vorbilder an denen du 
dich orientierst? 

Ich fand Sergio Ramos und sei-
ne Spielart immer gut. Als Flü-
gelspieler war eher Marco Reus 
mein Vorbild. 

Was machst du, wenn du mal 
nicht auf dem Fußballplatz oder 
in der Fortuna Kurve stehst? 
Hast du noch andere Sportar-
ten die dich begeistern? 

Für mich gibt es keine andere 
Sportart. Mein Herz schlägt nur 
für den Fußball. Allerdings un-
ternehme ich auch gerne etwas 
mit meiner Freundin und be-
schäftige mich mit meinem 
Hund Winne.

Zu guter Letzt, in Kürze steht 
Weihnachten bevor, wie feierst 
du Weihnachten?

Ich feiere Weihnachten mit mei-
ner Familie und der Familie 
meiner Freundin. Traditionell 
gibt es bei uns Raclette.
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E I N L A D U N G
Wertes Vereinsmitglied,
zur diesjährigen ordentlichen Jahreshauptversammlung (JHV) am Freitag, dem 06.März 2026, um 
19:45 Uhr, im Jugendheim in Wildenrath laden wir Euch/Sie hiermit herzlich ein. 

T A G E S O R D N U N G
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten JHV vom 07.03.2025
4. Ehrungen
5. Bericht des Vorstands
6. Bericht der Kassierer
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastungen:    8.1 der Kassierer  8.2. der Kassenprüfer  8.3. des Vorstands
9. Berichte der Abteilungen: 9.1 Badminton  9.2 Gymnastik   9.3 Fußball
10. Satzungsänderungen und Anträge
10.1 Anträge Mitglieder
10.2 Beitragsanpassung 
11. Wahl eines (r) Versammlungsleiters(in)
12. Neuwahlen (Gruppe-A für 2-Jahre)
 12.1 Wahl von 2 Stimmenzählern(innen) 12.2 Wahl des(r) Vorsitzenden
 12.3 Wahl des(r) Kassierers(in)    12.3 Wahl der 3 Beisitzer (innen)    

12.4 Wahl der Kassenprüfer (innen)  12.5 Bestätigung des Jugendleiters
13. Verschiedenes
Anträge zu TOP 10 sind beim Vereinsgeschäftsführer bis spätestens zum 27.Februar 2026 schriftlich 
einzureichen. Nicht fristwahrend eingehende Anträge können gemäß § 9 Abs. 1.3 und 1.4 der Satzung nicht 
behandelt werden.

Werner Derichs                       
(Vorsitzender)                        

Infos

Badminton   Fussball   Gymnastik

SV Helpenstein 
1991 e.V.



Liebe Vereinsmitglieder,

unser Verein lebt davon, dass viele Menschen hier Zeit, Herzblut und Leidenschaft 
einbringen. Damit dieses Engagement wirken kann, braucht es aber auch eine verlässliche 
finanzielle Grundlage, vor allem über die Mitgliedsbeiträge.

In den vergangenen Jahren haben sich die Rahmenbedingungen deutlich verändert. Die 
allgemeinen Lebenshaltungskosten sind in Deutschland spürbar gestiegen, insbesondere in 
den Jahren 2022 und 2023 mit außergewöhnlich hohen Inflationsraten. Diese Entwicklung 
betrifft auch Vereine: fast alle Ausgabeposten sind teurer geworden – von Energie über 
Versicherungen bis hin zu Dienstleistungen.  

Für unseren Verein bedeutet das konkret unter anderem:

 höhere Kosten für Heizöl, Strom und Versicherungen,
 steigende Ausgaben im Trainingsbetrieb, 
 Höhere Kosten bei Bällen, Netzen, Sportgeräten, Trikots und deren Pflege,
 notwendige Investitionen in unser Vereinsheim (z. B. Erneuerung/Modernisierung der 
 Heizungsanlage), um langfristig Energie zu sparen und den Betrieb überhaupt sichern 
 zu können.

Auch Bund und Länder haben auf diese Situation reagiert und Förderprogramme für 
Sportstätten und Energiehilfen aufgelegt – ein Zeichen dafür, wie stark Vereine von den 
Kostensteigerungen betroffen sind. Diese Hilfen können aber nur Teile abfedern; den 
größten Anteil müssen die Vereine weiterhin selbst tragen. 

Infos

Badminton   Fussball   Gymnastik

SV Helpenstein 
1991 e.V.



Um unser Angebot in gewohnt guter Qualität und Sicherheit aufrechtzuerhalten und 
gleichzeitig notwendige Zukunftsinvestitionen zu ermöglichen, wird der Vorstand in der 
Mitgliederversammlung am 06. März 2026 eine Anpassung der Mitgliedsbeiträge 
beantragen. Vorgesehen sind derzeit folgende Jahresbeiträge:

 Passive Mitgliedschaft: 48 €
 Aktive Senioren: 120 €
 Aktive Junioren: 96 €
 Badminton / Gymnastik: 60 €
 Familien ab dem 3. Mitglied: 50 % Ermäßigung
 Trainer / Betreuer: 50 % Ermäßigung

Uns ist bewusst, dass jede Beitragserhöhung zunächst belastend wirkt. Gleichzeitig sind wir 
überzeugt, dass dieser Schritt notwendig ist, um:

 unser Sportangebot für alle Altersgruppen zu sichern,
 die Qualität im Trainings- und Spielbetrieb zu halten,
 unser Vereinsheim funktionsfähig und zukunftsfähig zu machen,
 und den Verein insgesamt stabil durch eine wirtschaftlich anspruchsvolle Zeit zu   

 führen.

Wer durch die geplante Anpassung in Schwierigkeiten geraten könnte, ist herzlich 
eingeladen, sich vertrauensvoll an den Vorstand zu wenden. Unser Ziel 
bleibt, niemanden vom Vereinsleben auszuschließen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung.

Mit sportlichen Grüßen
Der Vorstand des SV Helpenstein



Unsere Sponsoren
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Jugendbereich

Wie in der letzten Ausgabe berichtet, wur-
den jetzt alle Qualli Spiele bestritten und 
alle jungen Mannschaften der Leistungs-
staffeln zugeordnet. Dort läuft es für un-
sere Mannschaften besser. 

Bevor es jetzt in die Hallensaison geht, ha-
ben sich alle Trainer und Betreuer zu einer 
Weihnachtsfeier im Vereinsheim getrof-
fen, und einen schönen Abend verbracht. 
Einen dank an alle Unterstützer um dies zu 
ermöglichen!

Ein Bericht über die Ergebnisse der Hal-
lensaison gibt es in der nächsten Ausgabe!

Der Jugend Vorstand vom SVH wünscht al-
len Kindern/ Eltern, Fans und Unterstüt-
zern ein frohes Fest, und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.



Ein Tag für die Ge-
schichtsbücher!
E1-Jugend beweist am Hariksee: 
Wir sind mehr als nur Fußballer!

Die Spielerinnen und Spieler 
unserer E1-Jugend erlebten am 
vergangenen Sonntag einen 
unvergesslichen Mannschaftstag 
am Hariksee, der den wahren 
Teamgeist der Truppe eindrucks- 
voll unter Beweis stellte. Das 
Trainerteam zeigte sich im 
Nachhinein restlos begeistert  
von der Cleverness, der Energie 

und dem Zusammenhalt ihrer 
Schützlinge. Team-Spirit abseits 
des Rasens. „Wir sind immer noch 
total begeistert von gestern! Es 
war so schön zu sehen, mit 
welcher Begeisterung und welch-
em Team-Spirit die Kids dabei 
waren“, so das Trainerteam in 
ihrem Bericht.

Anstatt auf dem Fußballplatz 
standen die Kinder in drei Teams 
bei verschiedenen Spielen und 
Herausforderungen im Mittel-
punkt. Sie bewiesen nicht nur Mut 
und Fairness, sondern auch 
beeindruckendes handwerklich-
es Geschick. Das Highlight des 
Tages war der kreative Bau einer 
Wichtelhütte.

E1 -Jugend



„Die Kreativität war der Wahnsinn 
da habt ihr gezeigt, was für un-
schlagbare Handwerker in euch 
stecken! Riesiges Kompliment an 
alle kleinen Baumeister!“, hieß es 
in einer Dankesnachricht an die 
Eltern und Kinder.

Neben den Aufgaben nutzte die 
Mannschaft die Zeit, um Musik zu 
hören, zu tanzen, Witze zu 
erzählen und ihre Freundschaften 
zu stärken.

Das perfekte Wetter sorgte für 
eine tolle Atmosphäre.

Zu den weiteren Höhepunkten 
zählten die leckeren Windbeutel 
zur Stärkung sowie die not-
wendige Kuscheleinheit mit dem 

tierischen Ziegen-Star Hannes, 
ein unvergessliches Erlebnis 
abseits des Sports.

Die Trainer sind sich einig: „Ihr 
habt bewiesen: Ihr seid nicht nur 
flinke Fußballer, sondern echte 
Teamplayer mit ganz viel Herz!“

Die positive Energie und der 
gestärkte Zusammenhalt sollen 
nun in die nächsten Spiele 
mitgenommen werden.



E2-Jugend

E2-Jugend

Unsere E2 startete erfolgreich bei den KIFU´s und wurde im Sommer 
neu ausgestattet mit Trikots von André Schaffrath, der damit einen für 
uns sehr wichtigen Beitrag geleistet hat. Ohne Sponsoren läuft es nur 
halb so gut!

Vielen Dank André.

Wir wünschen allen unseren Spielern und dessen Familien 
schöne Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr !!



1. Minute 1 : 0 Maddox

Maddox
15. Minute 2 : 1

Maddox
28. Minute 3 : 3

anton
30. Minute 4 : 3

Nach einer starken Leistung beider Mannschaften haben wir uns mit einem 
verdienten 4:4 zum Abpfiff getrennt. Trainer sowie Spieler verhiel-
ten sehr fair.

D-Jugend



Unsere Sponsoren

Guten Appetit  -  Enjoy your meal  -  Buon Appetito  -  Eet smakelijk  -  Bon appétit  -  Disfrute de su comida

Catering

Foodtruck

Ladenlokal

Buffets
Ihr findet uns:

Alte Landstrasse 5, 41844 Wegberg  02434 - 9275357

Do - Fr: 12 - 14 Uhr / Do - Sa: 17 - 21 Uhr / So: 16 - 20 Uhr

Nicht ausreichende Qualität
Bitte Grunddatei beschaffen

Nicht ausreichende Qualität
Bitte Grunddatei beschaffen



Thema Sponsoren

Sponsoren – Ein wichtiger 
Teil unseres Vereinslebens

In unserem Verein spielt die Unterstützung unserer Sponsoren 
eine zentrale Rolle. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass wir un-
sere gemeinsamen Ziele erreichen und unsere Projekte verwirk-
lichen können. Durch ihre Hilfe wird nicht nur der sportliche und 
soziale Zusammenhalt innerhalb des Vereins gestärkt, sondern 
auch die Förderung von Kindern nachhaltig ermöglicht.

Gerade die Jüngsten profitieren von neuen Trainingsmöglichkei-
ten, moderner Ausstattung und abwechslungsreichen Vereinsan-
geboten. So schaffen wir gemeinsam ein Umfeld, in dem sich Kin-
der und Jugendliche entfalten, Teamgeist erleben und Werte wie 
Fairness und Respekt lernen können.

Wir sagen daher von Herzen Danke an alle Sponsoren, die uns auf 
unserem Weg begleiten. Eure Unterstützung ist wichtig für unse-
ren Verein, für unsere Gemeinschaft und besonders für die Zu-
kunft unserer Kinder.

Ohne euch stehen 
wir schlecht da!

Sponsor werden und 

Dauerkarte Sichern!



Wenn du Interesse hast egal wie 
uns bei der forderung unserer 
Kinder zu unterstutzen  melde 
dich einfach per Mail unter 

geschaeftsfuehrer     sv-helpenstein.de

Als Sponsor bist du der Grund-
Pfeiler fur eine angemessene 
Jugendforderung im Fussball. 

Nur mit deiner Hilfe haben wir die 
moglichkeit auf gutes Trainings-
material und passende Kleidung fur 
unsere Kinder zu hoffen.

Schon bei den kleinsten  unser-
en Bambinis  wird Kleidung wie 
Trikots  und Regenjacken  Mini-
tore welche wichtig sind um die 
Kinder Bedarfsgerecht zu Trai-
nieren  benotigt.



Neu

Mit Sicherheit ist euch aufgefallen, dass 
sich optisch bei der Vereinszeitung  noch 
einmal einiges geändert hat. Wir sind die 
Sache noch einmal angegangen. Nennen 
wir es einfach Findungsphase. Diese ist 
aber jetzt abgeschlossen, so dass wir euch 
versprechen können, dass ihr euch nicht 
wieder an etwas neues gewöhnen musst. 
Das neue Aussehen steht für das neue Cor-
porate Design und wird sich in alle Berei-
che widerspiegeln, somit erhalten wir eine 
Corporate Identity für unseren Verein. Das 
sorgt für einen direkten Wiedererken-
nungswert und ein gleichmäßiges Auftreten 
des Vereins. Zudem automatisch einen hö-
heren Bekanntheitsgrad.

Zeitung

Facebook  
und Co.



Unsere Sponsoren

Location für 
deine Feier 
gesucht?

Miete unser Vereinsheim


(für bis zu 70 Personen)


 an spielfreien Tagen!

Anfragen & Buchung bei 



unserer Pächterin Rachel Wedel

Besonders willkommen sind


die Amateurfußball-


Veteranen aus Arsbeck,


Dalheim und Wildenrath!

Persönlich. Verlässlich. Für ihr Unternehmen gemacht. Ihr Versandportal aus dem Kreis Heinsberg.

Bier und 
gute



Stimmung
Ab zur Good Kick Kneipe!

Sa–So

Di–Fr

SV Helpenstein – Heimspiele

Alle 2 Wochen

C-Liga Freitag • B-Liga Samstag • Landesliga Sonntag

versand-office.com
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Runde Geburtstage

Kevin Müller   30 Jahre 30.10.2025 

Günter Stichling  60 Jahre 03.12.2025 

Youssef El Arguioui B. 20 Jahre 07.10.2025 

Canakei Yusuf  20 Jahre 20.10.2025 

Jan Schlereth  20 Jahre 03.10.2025 

Aidan Sankey   20 Jahre 03.12.2025 

Martin Obst   40 Jahre 29.10.2025 

Eser Acikgöz   20 Jahre 02.10.2025 



kONTAKtE

Beitrag/Rechnungswesen kassierer@sv-helpenstein.de

Geschäftsführung  gefue@sv-helpenstein.de

Vorstand   vorstand@sv-helpenstein.de

Gymnastik   gymnastik@sv-helpenstein.de

Senioeren   sportlicherleiter@sv-helpenstein.de

Vereinsheim   vereinsheim@sv-helpenstein.de

Badminton   badminton@sv-helpenstein.de

Jugend    jugendleiter@sv-helpenstein.de


